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Ihre Zufriedenheit ist unser Ziel!
 
Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
zunächst möchten wir uns herzlich bei Ihnen dafür

bedanken, dass Sie dieses Buch erworben haben. Wir sind
ein mittelständisches Familienunternehmen aus Duisburg
und freuen uns riesig über jeden einzelnen Verkauf!

 
Wir sind bestrebt, jedes unserer Bücher für Sie zu einem

ganz besonderen Leseerlebnis zu machen. Daher liegt uns
Ihre Meinung sehr am Herzen!

 
Wir freuen uns über Ihr Feedback zu unserem Buch.

Haben Sie Anmerkungen? Kritik? Bitte lassen Sie es uns
wissen. Ihre Rückmeldung ist wertvoll für uns, damit wir in
Zukunft noch bessere Bücher für Sie machen können.

 
Schreiben Sie uns: info@ek2-publishing.com
 
Nun wünschen wir Ihnen ein angenehmes Leseerlebnis!
 

Ihr EK-2 Publishing-Team
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DIE LÜGEN, DIE FRAUEN RUINIEREN
(Die Selbsttäuschungen, die Frauen immer wieder ins
Unglück stürzen)
 

"Bei mir ist er gaaaanz anders!"
"Ich verstehe ihn besser als jede andere Frau."

 
"Er hat Angst vor Gefühlen, weil er verletzt wurde."

 
"Er ignoriert mich nur, weil er überfordert ist – nicht,

weil er kein Interesse hat."
 

"Er ist emotional nicht verfügbar – aber tief drin fühlt
er es."

"Er liebt mich, aber er kann es nicht zeigen."
 

"Er schreibt weniger, weil er Stress hat – nicht, weil
er das Interesse verliert."

 
"Er muss erst noch alles mit seiner Ex klären, dann

können wir unsere Liebe bekannt machen."
 

"Wenn ich ihm Raum gebe, wird er sich für mich
entscheiden."

 
"Wenn ich alles richtig mache, wird er sich für mich

entscheiden."
 
"Ich kann nicht aufgeben, weil wir etwas Besonderes

haben."
 

"Er wird sich ändern, wenn ich ihm genug Liebe
gebe."

 
"Er will keine Beziehung – aber ich werde die

Ausnahme sein."



"Er hat Bindungsangst, ich muss nur geduldig sein."
"Es dauert nur ein bisschen länger, bis er merkt, dass

ich die Richtige bin."
"Er ist AKTUELL nicht bereit für eine Beziehung. Aber

das wird sich ändern."
 

"Er wird sich ändern, wenn ich ihm genug Liebe
gebe."

 
"Er ist sich seiner Gefühle nicht bewusst – ich muss

ihm helfen, sie zu erkennen."
 

"Ich bin die Eine, die ihn heilen wird."
 

 



EINLEITUNG
STOP. LÜGEN. ÜBERALL.

Wenn du dieses Buch in der Hand hältst, hast du es satt. Du
hast genug davon, dir Geschichten zu erzählen, die sich am
Ende immer wieder als falsch herausstellen. Und du hast
vor allem genug davon, dass MÄNNER immer gleich zu
sein scheinen, während du dich bemühst, hoffst und
wartest.
Aber hör zu: Die Wahrheit wird wehtun.
Jede Frau hat sich mindestens einen dieser Sätze oben

schon einmal gesagt. Jede hat gehofft, dass sie die eine ist,
für die er sich ändert. Jede hat gedacht, dass ihre Liebe
groß genug ist, um ihn auf den richtigen Weg zu bringen.
Doch die Wahrheit ist brutal einfach: Wenn ein Mann

dich will, dann handelt er. Und wenn er es nicht tut, gibt
es nur zwei Möglichkeiten:
1. Er will dich nicht genug.
2. Er weiß, dass er dich auch ohne Anstrengung

haben kann.
Männer sind nicht kompliziert. Sie sind nicht verwirrt. Sie

haben keine geheimen emotionalen Blockaden, die nur die
„richtige” Frau heilen kann. Sie sind bequem. Und solange
sie mit ihrem Verhalten durchkommen, werden sie nichts
ändern.

 
Das ist die Regel.

Die harte Wahrheit.
 
Und genau deshalb wirst du dieses Buch brauchen,
denn es wird dir das geben, was dir vorher keiner

gesagt hat:
 



Warum sich Männer NICHT ändern – und warum du
aufhören musst, es zu erwarten.
Warum Frauen so oft in die gleiche Falle tappen.
Wie du das Spiel verstehst und endlich nicht mehr die
Verliererin bist.
Wie du erkennst, ob er dich wirklich will – oder dich nur
hinhält.
Wie du aufhörst, dich durch dein eigenes Oxytocin in
die Irre führen zu lassen.
Wie du dich selbst auf den Thron setzt – und nie wieder
an den Falschen gerätst.

 
Aber Achtung: Wenn du nach einem Buch suchst, das dir

erzählt, dass „die Liebe eines Tages alles heilt” – dann leg
es weg. Wenn du nach einer Anleitung suchst, wie du ihn
„mit weiblicher Energie anziehst” – dann schau dich
woanders um.
Dieses Buch wird nicht nett sein. Es wird dich

konfrontieren. Es wird dich dazu bringen, dich selbst zu
hinterfragen. Aber wenn du bis zum Ende durchhältst,
dann wirst du nie wieder naiv in eine Beziehung gehen.

 

Unbedingt lesen!
 



Einleitung zur Methodik dieses 
Buches

Ein wichtiger Hinweis vorab:
Dieses Buch basiert auf psychologischen, soziologischen
und verhaltenswissenschaftlichen Erkenntnissen – doch es
gibt keine absoluten Wahrheiten, nur Tendenzen. Weder in
der Soziologie noch in der Psychologie existiert ein starres
Bild der Realität, es gibt Muster und Wahrscheinlichkeiten.
 

Was auf einen Menschen zutrifft, muss noch lange
nicht für den anderen gelten.

 
Jeder Mensch ist einzigartig, und daher gilt: Nimm das

mit, was für dich Sinn ergibt, und lass zurück, was
nicht zu dir passt.
Dieses Buch soll kein Dogma sein, sondern ein Spiegel,

der dir neue Perspektiven bietet. Lies es mit wachem
Verstand, prüfe, welche Erkenntnisse dich weiterbringen,
und hinterfrage, was für dich stimmig ist. Denn am Ende
bist du diejenige, die entscheidet, welchen Weg du gehst.
Dieses Buch ist nicht nur ein Ratgeber, sondern

insbesondere ein Weckruf. Die Erkenntnisse, die du hier
findest, sind nicht immer angenehm – aber sie sind
notwendig. Einige Erkenntnisse wirst du mehrfach –
sogar vielfach! – lesen, aber das hat einen Grund.
Wiederholungen sind kein Zufall, sondern eine bewusste
Strategie.
➡ Warum? Weil sich tief verankerte Glaubenssätze, Denk-

und Beziehungsmuster nicht durch eine einmalige
Erkenntnis oder Konfrontation verändern. Unser Gehirn
braucht Wiederholung, emotionale Beteiligung und
Klarheit. Studien belegen: Erste Verhaltensänderungen
beginnen nach etwa 21 Tagen – aber erst nach rund



60 bewussten Wiederholungen beginnt dein Gehirn,
neue Verbindungen dauerhaft zu stärken. Genau
deshalb wirst du in diesem Buch immer wieder an zentrale
Prinzipien erinnert. Nicht um dich zu langweilen,
sondern damit du sie wirklich verinnerlichst.
Um diesen Prozess zu unterstützen, wurde zusätzlich ein

Mindset-Journal entwickelt – ein begleitendes Tagebuch,
das dich 60 Tage lang darin unterstützt, deine Gedanken,
Routinen und emotionalen Rückfälle bewusst zu
reflektieren. Es hilft dir, eingefahrene Strukturen zu
durchbrechen und neue Denkweisen aktiv zu festigen.
Denn Veränderung passiert nicht im Kopf, sondern durch

tägliche kleine Handlungen.
Jedes Kapitel betrachtet dieselben Grundprobleme aus

verschiedenen Blickwinkeln. Es gibt Themen, die immer
wieder auftauchen, aber sie werden aus unterschiedlichen
Perspektiven beleuchtet – damit du nicht nur verstehst,
was passiert, sondern auch warum es passiert und wie du
es durchbrechen kannst.
Dieses Buch soll nicht nur Wissen vermitteln – es soll eine

mentale Umprogrammierung in Gang setzen. Wenn du
dir diese Wahrheiten wirklich verinnerlichst, wirst du
Männer hoffentlich mit ganz anderen Augen sehen
können – und dich selbst auch.

 
Bist du bereit?

 
Dann blättere um und vergiss für immer die Märchen, die

du dir selbst erzählt hast.
 
 



KAPITEL 1 
Die größte Lüge, an die Frauen glauben

1.1 Einleitung
Sophie hatte alles, was sich eine Frau wünschen konnte.
Sie war klug, erfolgreich und sah umwerfend aus. Als sie
Daniel kennenlernte, war es, als hätte das Universum
endlich beschlossen, ihr den perfekten Mann zu schicken.
Er war aufmerksam, charmant und behandelte sie, als wäre
sie die Einzige auf der Welt.
Die ersten Wochen waren ein Rausch. Daniel schickte ihr

liebevolle Nachrichten, plante Dates mit Bedacht und
sprach von Dingen, die sie bisher nur aus Filmen kannte.
„Mit dir fühlt sich alles anders an”, sagte er – und Sophie
glaubte ihm. Sie war überzeugt, dass sie die eine für ihn
war. Anders als all die Frauen vor ihr.
Doch dann kam die Wende.
Die Nachrichten wurden seltener. Seine Antworten knapp.

Verbindliche Pläne wichen vagen Formulierungen wie „lass
uns schauen, wie die Woche läuft.” Anrufe, die er früher
sofort beantwortete, blieben plötzlich aus – stundenlang,
manchmal tagelang.
Sophie suchte nach Erklärungen. Vielleicht hatte er viel

Stress. Vielleicht war er überfordert von seinen Gefühlen.
Sie erzählte sich – und ihren Freundinnen – dass sein
Rückzug nur bedeutet, dass er Zeit braucht. Immer, wenn
er sich wieder meldete, gut gelaunt und charmant, atmete
sie erleichtert auf. Für einen Moment war alles wie früher.
Für einen Moment fühlte sie sich wieder sicher.
Aber diese Momente wurden seltener. Stattdessen lag sie

nachts wach und fragte sich, was sie falsch gemacht hatte.
Warum zog er sich zurück, wenn doch alles so perfekt



gewesen war? Warum war er nicht mehr der Mann, den sie
am Anfang kennengelernt hatte?
Trotz allem blieb sie. Sie wollte glauben, dass sie anders

war als die Frauen vor ihr. Dass sie ihm nur zeigen musste,
wie loyal sie war, wie sehr sie ihn verstand. Dass wahre
Liebe Geduld braucht – und er sich ändern würde. Für sie.
Weil wir glauben wollen, dass Männer sich ändern,

wenn die richtige Frau kommt.
Doch genau hier liegt die größte Lüge, an die Frauen

glauben.
Im nächsten Abschnitt erfährst du, warum diese

Vorstellung dich nicht rettet, sondern in eine emotionale
Endlosschleife führt – und warum du aufhören musst zu
denken, dass du die eine bist, für die er sich verändert.
 



1.2 Warum du denkst, dass DU
die eine bist, die ihn verändert

– und warum du dich irrst
Jede Frau hat es schon einmal geglaubt: „Bei mir ist er
anders.” Dieser eine Satz ist der Grund, warum so viele
Frauen monatelang, manchmal jahrelang, in toxischen
Dynamiken gefangen bleiben. Die Idee, dass du besonders
bist, dass du das fehlende Puzzlestück bist, das ihn „heilt”
oder „rettet”, ist nicht nur eine Lüge – sie ist eine
gefährliche Falle.
 



Die Psychologie der Ausnahmen-Illusion:
Der Glaube, dass du die eine bist, für die er sich ändern

wird, basiert auf einem psychologischen Effekt, der als
„Illusion der Einzigartigkeit” bekannt ist. Diese Illusion
tritt besonders in Liebesbeziehungen auf, weil unser Gehirn
dazu neigt, unsere Bedeutung für andere Menschen zu
überschätzen. Dies wurde in mehreren psychologischen
Studien belegt, unter anderem von Dr. Daniel Gilbert,
einem renommierten Psychologen der Harvard University.
Seine Untersuchungen zeigen, dass Menschen oft
glauben, für ihren Partner eine größere Rolle zu
spielen, als es tatsächlich der Fall ist.
 



Warum denken Frauen, dass sie die Ausnahme sind?
Ein wesentlicher Grund für diese Denkweise ist das

Prinzip der kognitiven Dissonanz. Wenn eine Frau viel
Zeit, Energie und Emotionen in eine Beziehung investiert,
kann ihr Gehirn den Gedanken nicht ertragen, dass all das
umsonst war. Anstatt die Realität zu akzeptieren – nämlich,
dass er sich nicht ändert –, beginnt das Gehirn, Beweise für
das Gegenteil zu suchen. Das bedeutet: Jede kleine,
liebevolle Geste, jede nette Nachricht, jeder gute Moment
wird überbewertet und als Zeichen interpretiert, dass sie
doch die eine ist, die ihn verändert.

 
Studienbeleg: Eine Untersuchung der Stanford

University zeigte, dass Menschen, die bereits viel investiert
haben, eher an falschen Überzeugungen festhalten. Dieses
Phänomen nennt sich Sunk-Cost-Fallacy  – das heißt, je
mehr Zeit, Liebe und Geduld eine Frau in einen Mann
investiert, desto schwerer fällt es ihr, zu akzeptieren, dass
es sinnlos war. Ergebnis: Sie bleibt, hofft und kämpft
weiter – selbst, wenn alle Zeichen dagegensprechen.
 



Wie dein Gehirn dich manipuliert:
Das menschliche Gehirn sucht nach Mustern. Wenn ein

Mann anfangs aufmerksam ist, liebevoll schreibt, tiefe
Gespräche führt und dir das Gefühl gibt, dass du anders
bist, speichert dein Gehirn diese Momente als „Beweis”
dafür, dass er dich anders behandelt als andere
Frauen vor dir.
Aber hier liegt der Denkfehler: Was zählt, ist nicht der

Anfang, sondern die Konstanz.
 



Fallbeispiel: Lisa und ihr Märchenprinz
Lisa lernte Tom kennen, der sie auf Händen trug –

Blumen, lange Gespräche, er sprach von Zukunftsplänen,
die er angeblich mit keiner anderen hatte. Lisa war sicher:
„Er hat noch nie eine Frau so geliebt wie mich.” Doch mit
der Zeit zog sich Tom zurück. Pläne wurden abgesagt,
Nachrichten kamen seltener, und plötzlich hatte er „zu viel
um die Ohren”. Lisa hielt dennoch fest, weil sie sich an
die ersten Wochen klammerte – die Realität ignorierte
sie.
Was ist passiert? Tom hatte kein echtes, konstantes

Interesse. Seine Euphorie war ein Strohfeuer – er wollte
Lisa nicht „mehr” als die Frauen vor ihr. Sie war nicht
anders. Aber ihr Gehirn wollte das nicht wahrhaben.

 
Psychologischer Hintergrund: Diese Verhaltensweise

basiert auf dem Halo-Effekt, einem psychologischen
Phänomen, bei dem der erste Eindruck die Wahrnehmung
dominiert. Wenn ein Mann zu Beginn extrem aufmerksam
ist, bleibt dieses Bild bestehen – selbst wenn sein Verhalten
später das Gegenteil beweist. Frauen sehen, was sie
sehen wollen – nicht, was wirklich ist.
 



Warum du aus der Ausnahmen-Illusion ausbrechen
musst:
1. Dein Wunsch, die eine zu sein, macht dich blind für

sein echtes Verhalten. ➡ Du suchst nach Anzeichen,
dass er sich für dich ändert, anstatt zu akzeptieren, dass
er es nicht tut.

2. Je länger du an der Illusion festhältst, desto
schwerer fällt es, loszulassen. ➡ Dein Gehirn
versucht, Verluste zu vermeiden – also redest du dir ein,
dass es sich noch „lohnen wird”.

3. Männer wissen, wenn sie eine Frau „sicher” haben –
und sie handeln danach. ➡ Wenn er merkt, dass du
trotz allem bleibst, hat er keinen Grund, sich zu ändern.

 
Fazit: Du bist nicht die Ausnahme – und das ist dein

Vorteil.
Sobald du erkennst, dass du nicht „anders” bist als seine

Exfreundinnen, kannst du aufhören, ihn verändern zu
wollen.
Wenn du ihn so nehmen musst, wie er jetzt ist – willst du

ihn dann noch?
Du kannst keine Entscheidung für ihn treffen – aber du

kannst für dich entscheiden, ob du so weitermachst.
 



Das Muster, das du ignorierst:
Frauen glauben gerne an die Idee, dass ein Mann sich für

die „richtige” Frau ändert. Dass sie die eine sein wird, für
die er plötzlich erkennt, dass er seine Bindungsängste
überwinden muss. Doch die bittere Wahrheit ist: Männer
sind Gewohnheitstiere. Sie folgen Mustern. Und wenn
ein Mann ein bestimmtes Verhalten schon bei fünf Frauen
vor dir gezeigt hat, wird er es auch bei dir zeigen.
 



Warum Männer in festen Mustern leben:
Die Verhaltenspsychologie zeigt, dass Menschen dazu

neigen, immer wieder in dieselben Muster zu verfallen.
Laut Dr. Robert Sapolsky, einem führenden
Neurowissenschaftler, sind gewohnheitsmäßige
Verhaltensweisen tief in unseren neuronalen Schaltkreisen
verankert. Das bedeutet: Ein Mann, der es gewohnt ist,
sich unverbindlich zu verhalten, wird es weiterhin tun –
außer er wird durch einen äußeren Reiz oder eine
Konsequenz gezwungen, sich zu ändern.
Konkret heißt das: Wenn er immer wieder Frauen mit

leeren Versprechungen hinhält, wenn er es gewohnt ist,
sich zurückzuziehen, wenn eine Beziehung „zu eng” wird,
dann ist das keine Phase. Es ist sein Standard. Und du bist
nicht die Erste, bei der er das tut.
 



Das Muster beginnt früh – und es endet selten:
Studienbeleg: Eine Langzeitstudie der University of

Michigan untersuchte das Bindungsverhalten von Männern
über einen Zeitraum von zehn Jahren. Das Ergebnis:
Männer, die in ihren Zwanzigern emotionale
Unverbindlichkeit zeigten, taten dies auch noch in ihren
Dreißigern und Vierzigern – unabhängig von den Frauen,
mit denen sie zusammen waren.
Ein Mann, der immer nur halb in einer Beziehung steckt,

wird nicht plötzlich zum treuen Partner, nur weil du ihn
genug liebst oder lange genug wartest. Er zeigt dir von
Anfang an, wer er ist – du musst ihm nur zuhören.
 



Fallbeispiel: Anna und der Mann, der nie „bereit”
war
Anna lernte Marc kennen, als er gerade aus einer

schwierigen Beziehung kam. Er erzählte ihr, dass er sich
noch nicht „bereit für etwas Festes” fühle, sie aber etwas
ganz Besonderes für ihn wäre. Anna dachte: „Er braucht
nur Zeit, dann wird er merken, dass ich die Richtige bin.”
Sie blieb geduldig. Sie hörte sich all seine Zweifel an. Sie

gab ihm Freiraum. Sie ließ ihm Zeit. Sie hoffte.
Fünf Jahre später heiratete Marc – aber nicht Anna.

Sondern eine andere Frau, die er bis dahin gerade mal nur
sechs Monate kannte.
Was war passiert? Marc hatte sich nicht geändert. Er

war nie „nicht bereit” – er war nur nicht bereit für Anna.
 



Wie du das Muster erkennst – bevor es dich
zerstört:
1. Sein Verhalten ist konsistent – egal, welche

Ausreden er benutzt. ➡ Er hat immer eine Erklärung,
warum er sich nicht festlegen kann – Stress, alte
Wunden, falsches Timing. Doch die Wahrheit ist: Wenn
ein Mann will, dann gibt es keine Hindernisse.

2. Er zieht sich zurück, sobald du „mehr” willst. ➡
Anfangs überschüttet er dich mit Aufmerksamkeit. Doch
sobald du emotionale Sicherheit willst, wird er
unverbindlich.

3. Er spricht über „vergangene Enttäuschungen”, die
ihn geprägt haben. ➡ Das mag stimmen, aber es ist
auch eine perfekte Strategie, um keine Verantwortung
für sein aktuelles Verhalten zu übernehmen.

4. Er hält dich warm, aber gibt dir nie echte
Sicherheit. ➡ Er macht genug, damit du bleibst – aber
nie genug, damit du dich wirklich sicher fühlst.

5. Seine Ex-Freundinnen hatten genau dieselben
Probleme mit ihm. ➡ Hör auf, die Ex-Frauen als
Feindbild zu sehen – sie sind deine beste Quelle für die
Wahrheit über ihn. Wenn fünf Frauen vor dir dieselben
Schwierigkeiten mit ihm hatten, wirst du keine
Ausnahme sein.

 



Warum du jetzt aufhören musst, dich selbst zu
belügen:

Männer ändern sich nicht durch Geduld, sondern durch
Konsequenzen.
Wenn er in festen Mustern lebt, wird er sich nicht für
dich ändern.
Wenn du sein Verhalten entschuldigst, spielst du das
gleiche Spiel wie jede Frau vor dir.
Du brauchst keine „richtige Strategie”, um ihn zu ändern
– du brauchst die richtige Strategie, um dich von diesem
Muster zu befreien.

Die wichtigste Regel: Erkenne Muster – und brich aus,
bevor du deine Zeit verschwendest.

 
Männer ändern sich nicht durch Liebe – sie ändern

sich durch den Verlust von etwas Wertvollem!
 
Lass uns knallhart sein: Wenn ein Mann ein bestimmtes

Verhalten bei dir zeigt, hat er es auch schon bei anderen
Frauen gezeigt. Denkst du wirklich, du bist die erste Frau,
die ihm „so viel bedeutet”? Nein. Er hat die gleichen
Sprüche, das gleiche Verhalten und dieselben leeren
Versprechungen schon oft benutzt. Du bemerkst es nur
nicht, weil du es nicht sehen willst.
 



Fallbeispiel: Laura und ihr Hoffnungstraum
Laura lernte Chris kennen, einen Mann mit Charisma,

Charme und einer „verletzlichen Seite”. Er sprach von
seinen schlechten Erfahrungen mit Ex-Frauen, die ihn nie
richtig verstanden hätten. Laura fühlte sich besonders. Sie
dachte: „Endlich eine echte Verbindung.” Aber drei Monate
später zog er sich zurück, wurde unverbindlicher, ließ sich
Zeit mit Antworten. Laura machte sich Sorgen, suchte nach
Lösungen, redete mit Freundinnen.
Dann stieß sie zufällig auf das Instagram-Profil seiner Ex.

Und sah, dass sie exakt dieselben Sprüche zu hören
bekommen hatte.

 
Männer haben Muster. Sie wiederholen sie, solange

sie funktionieren.
 



Die Wahrheit, die du akzeptieren musst:
1. Du bist nicht seine Therapeutin, sein Lebenscoach

oder sein Erlöser. Er ändert sich nicht, weil du ihm
„mehr Liebe” gibst.

2. Wenn ein Mann sich ändern will, tut er es für sich –
nicht für eine Frau. Männer ändern sich nicht durch
Druck oder Geduld, sondern durch eigene Einsicht und
Notwendigkeit.

3. Wer dich von Anfang an nicht priorisiert, wird es
später erst recht nicht tun. Ein Mann, der nur halb
investiert, bleibt halb-investiert.

4. Männer lernen nur durch Verlust, nicht durch
Geduld. Frauen glauben, wenn sie „lieb genug” sind,
wird er sich ändern. Falsch. Männer ändern sich, wenn
sie Angst haben, etwas Wertvolles zu verlieren.

5. Emotionale Investition ist keine Garantie für eine
Beziehung. Du kannst alles für ihn tun – aber wenn er
sich nicht entschieden hat, bleibst du nur eine Option.

 
Zusammenfassung:

Hör auf, die Ausnahme sein zu wollen
Männer ändern sich nicht durch Liebe, sondern durch

Konsequenzen.
Du bist nicht die eine, die ihn rettet – er rettet sich selbst

oder gar nicht.
Die einzige Strategie, die funktioniert: Beobachte sein

Verhalten, nicht seine Worte.
Wenn du sehen willst, ob er sich ändern kann, geh – und

schau, ob er dir folgt.
 
Im nächsten Teil wirst du verstehen, warum Männer von

Anfang an zeigen, wer sie wirklich sind – und warum du
aufhören musst, an sein „Potenzial” zu glauben.
 


